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Berichtigung .
In letzter Nr . ds . Bl . hieß es durch

Berschen des Auftraggebers in
der Hochzeits -Einladung von Julius
Krimmel — Gasthaus z . Sonne

statt :

„ Gasthosz. gold . Lamm .
"

Petroleumlampen
in schöner Auswahl als :

Tisch- , Hänge- u. Wandlampen
mit den neuesten Brenner ;

Milchschirme , Cylinder und Dochte
aller Art

empfiehlt zu schr billigen Preisen .
Chr . Pfan , Flaschner .

Reparaturen u . Aendernngen jeder Art
werben rasch und billig ausgesührt .̂

O .D .

Vom früheren Hauptmann E . Miller !
Soeben erschien bei Robert Lutz

in Stuttgart :

slkiMM WiNiWölltlMll
und die

K68vrva1rtz6ll1tz

Bayerns , Württembergs , Sachsens
von

Cdm. Miller
früher Hauplmann z . D .

6 Bz . ^ 1 .50 .
Gegen Einsendung von ^ 1 .60 franko
vom Verlag von Robert Lutz in Stutt¬

gart oder jeder Buchhandlung .

Normalhemdkn Unterjacken
und Hosen ;

j » , .

1ri60l -LItzicl6lltzu , I ricol -
kür Lnuken ) ZuelrtzU ,

IIultzirvelLtz , ktzAtzii ^ NirMtz ;
Handarbeiten in Stramin , Leinen ,

n . dergl .
empfiehlt Bertha Wölber

betreffend die Herbstkontrollversammlungen im Landwehrkompa-
gniebezirk Neuenbürg .

Dieselben finden am 28 . u . 29 . November 1890 statt und zwar :
in der Slalion ( des Kontrollbezirks ) Wildbad , wozu die Mannschaften von
Wildbad gehören

am 29 . November 1890 , nachmittags 3 Uhr bei der Trinkhalle
dabei haben zn erscheinen : die Dispositionsurlauber , die Reservisten , die zur Disposition
der Ersatzbehördcn entlassenen Mannschaften , und die Halbinvalidcn , welche noch im re -
servcpflichtigen Alter stehen . Alle Militärpapiere sind bei Strafvermeidung mit zur Stelle
zn bringen , sowie etwaige Orden und Ehrenzeichen anzulegen .

Calw , im Oktober 1890 .
BMrkskammanda .

Die gewerbliche und weibliche

il'drings scHirl
'e

beginnt wieder nächste Woche . Die Anmeldungen finden durch die Schüler selbst im
Lokale der Realschule statt und zwar :

für Buchführung am Montag Abend 0 - 8 Uhr
„ Freihandzeichnen Dienstag „ „ „
„ Rechnen und Aufsatz „ Mittwoch „ „ „
„ Geom . Zeichnen „ Donnerstag, , „ „
„ Geometrie „ Samstag „ 8 „

Die Schülerinnen melden sich im Lokale der Volksschule und zwar :
für Aufsatz und Rechnen am Dienstag Mittag 5 Uhr bei Hr . Baur ,

„ Freihandzeichnen „ Mittwoch „ 2 „ „ „ Monn .
Wildbad , 3 . November 1890 .

De - '

Alle ini Jubre 1860 A6t ) Ol ? 6I16 8cbulbulnsru -

den und 8cbulburnerüdinnen sind 2U ilirern

auf lieute
Leu 3 . Noveikdör , abends bulb 8 blbr

freundliebst einAeladsn .
Llsdrsre 1333er .

empfiehlt
DjWltW Md sWkükl

Ir . ZsüNk , Conditor,



W ! l d b a d .

WeknnnLmnchung .
Am Donnerstag , de » ' 13 , d . Mts .

vormitiagS 11 Uhr
wird auf dem hiesigen Rathause , das An-
rückcn , Verführen , Setzen und Zerkleinern
von ca . 110 Kbm . härter Sandsteine ans
Steindruck ) Kohlplatte und Blöcherrain ans
daS Leonhardiswaldsträßie , Bauernb - rgweg
und Langst- ig im öffentlichen Abstr ick) ver -
akko . dicrt

AkkordSlicdhaber sind .eingeladen.
Stadtpflcge .

W t i d d a d .

Liegellschttftsverpnchtung.
Am Donnerstag , den 13 . ds . Mrs ^

vormittags 11 " 2 Uhr
werden auf dem hiesigen Rathanse folg nde
der Stadtgemeinde gehörige Güterstücke

Parz 543e
88 Hin Wiese beim Schlachthaus ;

Parz . 831,832
37 n 08 Hw Wiese in Ziegelwies - n

mit Scheuernanteil ;
Parz . 1647i

7 a 84 Hm Wiese beim Windhof ( bei
deni Haus der Ww , Volz)

an Len Meistbietenden verpachtet.
Den 7 . November 1890 .

Stadtpflege .
W i l d b a d .

Vermietung:
2 Wohnungen mit je 1 Zimmer , Dach¬

kammer, Küche und Bühnenraum im städti¬
schen Gebäude dir . 194 ^ unten in der
Stadt sind auf 2 Februar 1891 zu ver¬
mieten.

Stadtpflege : Rometsch.

40MIiriA6
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Alle Di jenigcn , >n - lche h » er in
daS Schwabeiiait -r eingetreie» und » och
eintr - ten werden , sind zu einer ge¬
selligen Unt - rhaitnng auf
Samstag , den 15 . November 1890

abends ' /28 Uhr
zur Kamerädi »
L. Schweizer z. Schwanen

freundiichst eingeiaden.
Mehrere 1850er .

Zu vermieten :
Eilt Logis besuchend in 3 Zimmern ,

Küche mit Wasserleitung nebst sonstigem
Zubehör , sofvtt oder bis Lichtmeß.

Wer ? sagt die Redaktion .

Mädcheu -Gcsnch
für sofort oder bis Martini .

Von Wem ? sagt die Redaktion .
W i l d b a d .

Gänzlicher Ausverkauf
in wollenen und halbwollenen

Kleiderstoffen
zu bedeutend herabgesetzten Preise » .

Luise Volz, Hauptstraße 130.

- - - - - - .- - - - - ^ - - - - - -

91 a Üaux >l 8lra 886 91 a
erlaubt sich ihr reichauSgestattetes Lager in

Woll'waren,
hauptsächlich auch Röcke , Beinkleider , Hemden , Nachtjackcu in Baum -
wollflanell zu empfehlen. Zugleich mache die geehrten Damen auf meine große
und hübsche Auswahl in

aufmerksam und bitte um gütigen Zuspruch .
Billigste Preise , aufmerksame Bedienung .
Eine Partie Haussegen zu zurückgesetzten Preisen .

i l d b a d .

Wir beehren uns hiemit , der verehrl . Einwohnerschaft von hier
und Umgebung ergebenst anzuzeigen , das ; wir ein

Woll - und Weißwccren -Keschüst
in hiesiger Stadt eröffnet haben und bitten um geneigten Zuspruch .

Achtungsvollst11

O
L

i l d b a d .

Sv - Den verehrten Einwohner Wildbads und Umgebung
empfehle ich mein best sortiertes

von de » feinsten bis zu den gewöhnlichst n Herren - Zng -
sticfel, Herrrn -Zug - u. Schnür -Schnhe , Rohrstiesel

und Schuhe stärkster Qualität, Damen - , Mädchen- » . Kinderstiefel und
Schuhe in Leder , und in Winter -Waren z » sehr billigen Preisen .

Kitt -Arreme , Lcder -Appretuar und Lcrck.
Anfertigung nach Maß . Reparaturen werden schnell , pünktlich und

billig ausgeführt .
Wilhelm Treiber , Schuhmacher

hinter dem Hotet Klnmpp .
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11auptakra .« s6 104
smpüsblr

^ orm3 . 1 ' MoN - NL8ek6
riebt ? rok l)r . llÜKer.

^ lleinv6 >ba » k kür XViickbael.
lkernsr :

reinwollene , baltwollsue u . bauntwollens

kür Herren , Orunen u . Linüer

ZoeLsn L (§ ^ ÜLr/)/6
in IVoll - nnü kanm 'vvolle eie . ete .

Neues

Snuer -krnuL
empfiehlt Chr. Batt, RalhauSgasse.

fglM - l. ggkl
'

ljeklieLienLLoüliesfkii ^ Iiükrkii
in sllen ^isseliLfoffen M >-
sioffeii Isg >bwaII - s- 8öiis6ii -
8füfskiiru0l ' igiii3 >pk6 !8eliliki .

Fr . Maier .

Schablonen zum
Wnschzeichnen

empfiehlt I . Is. Kutbub .



N u n d s ch a u.
Stuttgart , 4 . Nov . Seine Königliche

Majestät haben heute die Meldung des mit
der Führung des K . ArmcccorpS beauftragten
Generaliientenanls von Wölck ^rn entgegen¬
zunehmen geruht .

— Wie das „ N . Tagbl .
" vernimmt ,

gedenkt der Kommandant von Stuttgart ,
Generallienlenant Freiherr v . Lnpin , dem¬
nächst seinen Abschied nackznsuchen , als mn .-
maßlicher Nachfolger wird Generallientenant
v . Gleich , Kommandeur der 26 . Kavallerie¬
brigade , genannt .

— Am l . d . M . fnl ein Arbeiter in
der Zuckerfabrik in Stuttgart in eine Grube ,
welche mit heißem Wasstr gefüllt war . Er
wurde am ganzen Körper verbrüht und ist
im Kath . Hoipital , wohin er verbracht wurde ,
in der Nacht vom 2 - auf 3 . d . M . ge¬
storben .

Ludwlgsburg , 4 . November . II . KK .
HH . der Prinz und die Frau Prinzessin
Wilhelm wohnten gestern zu Pferde den Hier¬
selbst staltgehablen Rennen und der Huber¬
tusjagd ans dem großen Exerzierplatz an .
Heute morgen begab sich I . K . H . die Frau
Prinzessin nach Stuttgart , um dortselbst Jhre
erlauchte Großmutter , die Prinzessin Fried¬
rich von Anhalt , zu begrüßen und aldann
bis nach Pforzheim , zu begleit . » . Seine
Königliche Hoheit der Prinz hatte sich bei
der durchreise der hohen Frau ans dem hies .
Bahnhof eingefunven .

Ludwigsbnrg , 4 . Nov . Heute fand bei
dem Infanterieregiment Nr . 121 und dem
Feldartiltericregiment Nr . 29 die Rekruten -
einstellung statt . Desgleichen kamen bei dem
Trainbaiaillon Nr . 13 die Einjährigfrei¬
willigen heute zur Einstellung . Da vom 1 .
November ab der hohe Etat ( 136 mich 137
Mann pro Compagnie ) bei der Infanterie
in Kraft tritt , so kam auch dieses Jahr eine
bedeutendere Anzahl R >krnten zur Einstell¬
ung als in früheren Jahren .

— In Ditzingen ist nachts eine wert¬
volle Kuh gestohlen worden . Der Dieb hat
die Kuh in jener Nackt noch nach Serach
getrieben und versuchte sie dort zu verkaufen .
Als ihm dies nicht gelang , begab er sich
nach Stetten , dort wurde er vor Abschluß
eines Kaufs verhaftet .

Untertiirkheim , 5 . Nov . Heute mittag
wollte ein hiesiger junger Weingärtner ein
leeres , zwei Eimer haltendes Faß in den
Keller verbringen . Auf der Kellertreppe
rutschte daS Faß , warf den Mann zu Bo¬
den und ging ü er ihn hin , so daß er ne¬
ben verschiedenen andern Verletzungen eine
schwere Gehirnerschütterung erlitt .

HetlbroilN , 4 . Nov . Heute vormittag
rückten hier die Rekruten ein , welche dem 4 .
würtd mb rglschen JnfantericregimentjNr . 122

zngeteilt worden waren , und jheute nachmit¬
tag wurden diejenigen , welche den beiden Ba¬
taillonen in Mergentheim und Gmünd znge -
wiesen worden waren , von der Militärmusik
zum Bahnhof begleitet , von wo sie per Bahn
ihren Bestimmungsorten zugeführt werden .

Heilbronn , 5 . November . Der Ersatz¬
reservist I . Klasse , welcher die Anlegung der
Waffen verwngerte , und von welchen wir
milt ' illen , daß er nach 8wöchcntlichem strengen
Arrest entlasten wurde , ist nunmehr lauf
Grund einer am 1 . d . Mts . stattgehabten
Verhandlung wegen Gehorsamsverweigerung
zu 43tägigcr Gefängnisstrafe , zu verbüßen
i » der Landesmililärstrasanstalt Ulm , und

zur Versetzung in den Soldatenstand II .
Klasse verurteilt worden . Die nächste Folge
ist zugleich die , daß er nunmehr 3 Jahre
zu dienen hat und im weiteren Weigerungs¬
fälle in hie Militärarbeiterkolonie eingewiesen
wird . Der junge Mann ist namentlich von
seinem Vater , in dessen Hans jene Sekte
ihre Betstunden abhält , in seiner Weigerung
bestärkt worden .

Nagold , 5 . Nov . Oberamtsrichter Kapfs
hier ist heute nacht an Unterleibsentzündnng
gestorben .

Reutlingen , 3 . November . Mechaniker-
Böhler , der vor einigen Tagen seiner Frau
mit einem Messer schwere Verletzungen bei-
brachtc , hat sich der Schw . K . zufolge heute
nacht im Amtsgerichtgefängnis erhängt . Der
Frau geht eS besser und es ist deren Wieder¬
herstellung zu erwarten .

UliN , 4 . Nov . Heute rückten bei den
hiesigen Truppenteile » die Rekruten ein . In¬
folgedessen herrschte große Rührigkeit in den
Kasernen . Die Vereidigung der Rekruten
wird am Donnerstag stattfinden . Infolge
des hohen MannschaflSstandes müssen 226
Mann auf 19 Tage in Privatquartiere »
nntergebracht werden .

Widerlich , 3 Nov . Gestern nachmittag
legte -*uns -re Sanitätskolone in jAnwesenheil
vieler Beamten , Oistzicre und Aerzte eine
Hauptprobe ihrer Ausbildung ab . Für diese
galt folgende Idee : An der Nißbrücke beim
evangelische ;' Friedhöfe hat ei » heftiges Ge¬
fecht stattgefunden und zahlreiche Verwundete
bedecken den Kampfplatz . Tie Kolonne mit
den nötigen Leiterwagen und allen Hilfsge -
räten rückt rasch vor , sucht die Verwundeten ,
deren Verletzungen ein Zettel auf der Brust
bezeichnet , auf , verbindet diese und schafft sie
arch den Hauptsammelplatz . Dort erfolgt
das Verladen auf die Wagen und der Trans¬
port nach dem Bahnhofe , wo mehrere Güter¬
wagen zum Weitertransport bercitstehen . Das
Verladen ging ruhig und mit aller Sorg¬
falt vor sich , und es gab die ganze
Hebung , welche drei Stunden Zeit bean¬
spruchte , ein treues Bild von der gediegenen
Schule und den praktischen Fertigkeiten der
Kolonne . Eine große Zuschaucrmenge wohnte
aufmerksam der Hebung bei .

Vom schwarzen Grat , 3 . Nov . Kom-
merzienrai Springer in Jsny hat als Senior
der Familie Springer dieser Tage dem
evangelischen Stiftungsral ei » Kapital vo »
18,800 c/ki überreichen lassen mit der Be¬
stimmung , daß hievon ein Kleinkinder -Schul -
gcbäude errichtet werde , welches den Namen
Springer - Stift tragen solle . Der Ursprung
dieser Stiftung g «ht in das Jahr 1845 zu¬
rück, wo der Vater des Genannten einige
Tausend Gulden für Armenzwecke aussetzte
und besonders verwalten ließ .

— Ter Schwaigfurter Weiher , Gemeinde
Otterswang , wurde am 30 . Okt . ausg >fischt,
wobei über 50 Zentner Karpfen , Schleien
und Hechle , von letzteren zum Teil Exem¬
plare bis zu 15 Pfund , gewonnen wurden .
Der größte Teil der Fische kam dem „ O .
A .

" zufolge nach Stuttgart ; Erlös für den
Centner 50 Mark .

München , 5 . Okt . Der Prinzregent
empfing um 1 Uhr den Reichskanzler v . Cap
rivi und überreichte demselben den Hubertus¬
orden .

— Ein in Schöna » bei Haiusbach wohn¬
ender Knopsfabrikant Müller trieb seit Jahren ,
wie man der Franks . Ztg . schreibt , von

Sachsen nach Böhmen einen derart ausge¬
dehnten und jetzt entdeckten Schmuggel , daß
die österreichische Zollbehörde auf seinen Be¬
sitz in Höhe von 100,000 fl . Beschlag ge¬
legt hat .

— Der Schnellzug Münster - Hamm stieß
der F ' . Ztg . am Montag abend bei der
Station Rinkerode auf einen Güterzug . Ein
Bremser und mehrere Reisende wurden ver¬
letzt , 9 Wagen des Güterzugs sind zertrüm¬
mert . Falsche Weichenstellung war die Ur¬
sache des Zusammenstoßes .

Würzburg , 1 . Nov . Gestern Abend
scheute daS Pferd eines vor dem Friedhof
haltenden Blumenwagens , brach die Deichsel
ab und rannte in den mit Menschen ge¬
füllten Friedhof , wobei zwei Frauen der
entstandenen Panik überrannt wurden . Dann
machte das Pferd Kehrt , stürmte zum Fried¬
hof nieder hinaus , übcrranntc zwei des Weges
kommende Schwestern der englischen Fräulein
und machte erst vor seinem in nächster Nähe
befindlichen Stalle Halt . Von elfteren Frauen
ist eine schwer verletzt noch im Leichenhause
verbunden worden . Eines der englischen
Fräulein hat einen Hufschlog auf den Hinter¬
kopf erhalten . In ein nahes Hauö gebracht ,
starb die Aermste in kurzer Zeit .

— I » Langenschwalbach ereignete sich
ein Unglücksfall . Ein ungefähr 20jähriges
Fräulein von Adolfseck . das in Begleitung
ihres Vaters dorthin gekommen war , um den
um 8 Uhr 16 Min . abgehenden Personen¬
zug nach Wiesbaden zu benutzen , glitt im
letzten Moment der Abfahrtszeit auf dem
Trittbrett aus und geriet zwischen die Puffer ,
wo sie zermalmt wurde . Der Tod war so¬
fort cingetretcn .

— DaS Strafgericht in Basel verurteilte
die 23jährige Di - nstmagd Katharine Von -
lanfen aus dem Kanton Luzern , welche am
15 . August ihre Dienstherrin im Bett er¬
würgt hat , zu 20 Jahren Zuchthaus . Der
Mitangeklagte Schwiegersohn der Ermordeten
wurde frcigcsprochen .

— lieber das Schicksal des Oberstlieute¬
nants Schmidt , der dem ehemaligen Marine -
bevollmächtigten Oberstlieutenant Herbert wich¬
tige geheime Papiere verkauft hatte , war man
lange Zeit im unklaren . Bald hieß es , er¬
säße in Petersburg oder in Schlüffelburg
andere wollten wissen , er sei nach Sibirien
verbannt , wieder andere , er sei freigelaffen .
Wie jetzt der „ Köln . Ztg .

" zufolge aus ganz
zuverlässiger Quelle verlautet , ist Oberst -
lientenant Schmidt bereits seit einigen Wochen
vom Kriegsgericht zum Tode verurteilt und >
gehängt worden .

Luxemburg , 4 . Nov . Nach einer Be¬
ratung in den Abteilungen nahm dir Kam¬
mer in öffentlicher Sitzung den Antrag sein-
stimmig an , daß der König als regierungs «
unfähig zu erklären sei und die Regentschaft
gesetzlich dem Herzog von Nassau zufalle .

Kastei , 1 . Nov . Vor einigen Tagen
ist der Flößer eines hiesigen Frachtflößers
auf eine schreckliche Weise um ' s Leben ge¬
kommen . Auf der Reise nach Holland wurde
das Floß von einem Schraubendampfcr ge¬
schleppt ; unterhalb Emmerich stieß der Dam¬
pfer auf eine Sandschwellc und blieb fest
sitzen , während das Floß rasch vorwärts trieb .
Der an dem Kopf des Floßes stehende Flö¬
ßer Milz aus Kesselhcim geriet bei dem Zu¬
sammenstoß zwischen Dampfer und Floß und
wurde an den Beinen furchtbar zerquetscht
und ein etwa ly Zentimeter langer Nagel



drang ihm in den Unierstib . Zn bas Ho¬
spital zu Emmerich verbracht , ist der Un¬
glückliche verstorben , nachdem ihm ein Bein
amputirt worden war .

— Am Dienstag , 4 . Nov -, wurde in
Rom der belgische Priester Halloux in seiner
Wohnung mit einer Revolvermunde am Kopfe
tot aufgefundc » . Die Brieftasche des Toten
fehlte und aus den Schränken war alles Wert¬
volle geraubt .

Wien , 3 . Nov . Graf Hartenau (Alexan-
d>r v . Battenberg ) hat heule nach der Fr .
Ztg . eine längere Unterredung mit König
Milan im Hotel Sacher .

Wien , 5 . Novbr . Aus dem von der
„ Neuen Fr . Presse " mitgeteiltcu Aus¬
künften der Hamburger Assekurateure Eiffe
und Moos , bei denen Johann Orth sein
Schiff „ Sta . Margaretha " versicherte , geht
hervor , daß das Schiff wahrscheinlich beim
Kap Horn ein Opfer des Sturmes gewor¬
den und der Kapilä » Johann Orth u . seine
Mannschaft untergegangen sei .

— Gencralgouverneur Gurko soll vom
Zaren nach St . Petersburg berufen sei» , um
sich in Betreff der auf seine Anordnung , wie
nachträglich sich heransftellt , unschuldig zum

Tode verurteilten und erschossenen drei Frei¬
willige » des Dragonerregiments in Siedlce
zu verantworten . Die Stellung GurkoS soll
erschüttert sein .

— Wie aus Petersburg gemeldet wird ,
soll der Zar sehr aufgebracht sein über die
Aufnahme des Grafen v . Hartenau ( des
Exfürsten von Bulgarien ) in die österreichische
Armee .

— Das Resultat der amtlichen Volks¬
zählung von Nordamerika erzielte 62 480 540
Seelen ; zwölf Millionen über die vorher¬
gehende . Man hatte aber allgemein auf 65
Millionen gerechnet .

Vermischtes .
( Enttäuschte Diebe . ) Eine nieder¬

schmetternde Enttäuschung erfuhren zwei Ein¬
brecher , die kürzlich den Carl v. F . auf
seinem Landsitz bei Retgate während seiner
Abwesenheit mit ihrem Besuche beehrten .
Die Visite mußte infolge einer Störung kurz
abgebrochen werden — mit einer Art leder¬
nen Brieftasche , die wohlgespickt war , suchten
oie Epitzbulcn das Weite . Und nun mach¬
ten sie Halt , und mit Schmunzeln öffnen
sie die erbeutete Tasche . Was aber finden

sie in ihrem Schoße ? Eine homöopathische
Apotheke !

Folgenden zärtlichen Brief schrieb die¬
ser Tage ein Dienstmädchen an seinen Wil¬
helm , welcher Hausknecht in demselben Eta¬
blissement ist , wo eS selbst die Funktionen
eines Hausmädchens zu verrichten hat :

„ Hochsgeliechtcr Wielehm den haben Sie
sich Schon überlecht Wie das aus Beide
Werden Wnrt . Hochgelicchter Wielehm
Denn ich Hab mir schon alles über Lecht,
wie Wirs Bcede Mehercn Weden Hochs¬
geliechter Wielehm So ein wie sie sind
werde ich wol nicht wieder zu Sehn Be -
kom und Bitte Nem Sie das zu Herzen .
— ihre mit Rockens ihre Drohe Liebe
Auguste Braun . Verlies nicht Mein . "

( Auch ein Mittel gegen Trunksucht . )
Als ein Betrunkener dieser Tage im Walde
lag und s - ine Schwiegermutter im Traume
doppelt sah , erschrak er so sehr , daß er sich
seit dieser Stunde das Trinken abgewöhnte .

( Aus der Kaserne . ) Unteroffizier :
„ Sie denken wohl schon wieder daran , wie
Sie am Sonntag mit Ihrer Rosinante Arm
in Arm gehen werden , Sie alter Don Qui¬
xote ! "

Aus gefährlicher Kahn .
Novelle von H . v. Ziegler .

Nachdruck verboten .
8 .

Er hielt inne , ohne auch nur einen Blick
auf das todenblasse Mädchen zu werfen ,
welches nahe daran war umzustnkeu ; ihr
Herz schrie aus vor Jammer bei den kühlen ,
geschäftsmäßigen Worten desjenigen , für de »
sic so gern den letzten Blutstropfen verspritzt
hätte und dem sie für das ganze L >ben an -

gehören sollte .
„ Und so denke ich, " fuhr Steffen tief -

aufalmend fort , „ eS wird gut sein , wenn
wir den Herrn Pfarrer bitten , uns schon
morgen ganz still am Totenbette des Vaters

zu trauen . Ist es Dir recht so , Haunah ? "

Sic nickte leise , sprechen konnte sie nicht .
Ihr Verlobter achtete nicht darauf und

fuhr , augenscheinlich erleichtert durch ihre Zu¬
stimmung , fort : „ Ich werde gleich morgen
srüh zu dem Herr » Pfarrer gehen , alles er¬
klären und ihn fragen , wann er kommen
kann ; auch das Begräbnis will ich bestellen
und Du magst indes den Leuten auf dem
Hofe Mitteilen , daß sie sich bereit halten
sollen , inö Slerbezimmcr zu kommen , wenn
wir getraut werden . Aber waS hast Dn ,
Hannah , bist Du krank ? "

HannahS ganze Gestalt bebte wie im
Fieber , mit beiden Händen mußte sie sich an
einer Stuhllehne festhaltcn , um nicht umzu -
sinken ; bei Kunos Frage stammelte sie müh¬
sam als Antwort hervor :

„ Es ist — nichts ; nur die Aufregung
der letzten Stunden , aber es wird gleich Vor¬
beigehen .

"

Und sie wankte hinaus , kaum im Stande
sich auf de » Füßen zu halten .

Doch Kuno blieb ruhig am Fenster stehen ;
es kam ihm auch nicht der leiseste Gedanke ,
Hannah ein freundliches Wort zu sagen ,
ihr zu helfen , kenn vor seiner Seele stan¬
den zwei ganz verschiedene Bilder , welche um
die Oberherrschaft kämpften : der rothaarige
Mathow , der Dämon seines Lebens und ein
holdseliges , engelhaftes Frauengebild , welche
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unter dem Schleier hervor sich lächelud vor¬
beugte .

Am folgenden Tage fand die sonderbarste
aller Trauungen statt . Neben dem Sterbe¬
bette des Bauern Kornmann stand der Prie¬
ster im schwarzen Amtsgcwaude , ernst und
ergriffen , vor ihm Kuno und Hannah , seinen
herzlichen , schlichte» Worten lauschend ; im
Hintergründe des Gemaches drängte » sich
sämtliche Knechte und Mägde des HofeS zu¬
sammen , mehr neugierig als teilnahmsvoll
der ernsten Handlung zusehend .

Das Brautpaar war sehr bleich, in dem
Antlitze Hannahs zuckle heißer , unsäglicher
Schmerz und der ehrwürdige Pfarrer , der
sie von Jugend an kannte , srug sich inner¬
lich , ob dies allein der Schmerz um den
Toten sei. Der Blick , welcher den V » lob¬
ten an ihrer Seite streifte , zeigte wohl Liebe ,
doch noch mehr namenloses Weh . Kuno
sah unbeweglich zu dem Tote » dort hinüber ,
und als er mit seiner Braut die Ringe
wechseln sollte , da zitterte seine Hand und
— der goldene Reif fiel zu Boden . Es
war nur eine halbe Sekunde , dann hatte
Kuno sein Ungeschick wieder gut gemacht
und Hannah den Ring an den Finger ge¬
steckt , aber sie Hörle wohl den gepreßten Seuf¬
zer und ihre Seele schrie wild auf bei dem
Gedanken : „ Er liebt Dich nicht , er heiratet
Dich nur um des Toten willen "

Dann war die Trauung vorüber . Die
Knechte und Mägde gingm alle fort , Kuno
schloß sich ihnen bald au , und nur die Neu¬
vermählte trat zurück ans Totcnbot des alten
Kornmann und sank vor demselben in die
Kniee , während heiße Thränen unaufhaltsam
über ihre Wangen rannen .

„ O Vater , Vater ! Du hast es verlangt ,
dies furchtbare Opfer und ich habe es ge¬
bracht I Hilf mir zu leben , ohne stine Liebe
nur für die Pflicht ; hilf dies arme Herz
zum Schweige » zu bringen , denn es will sich
nicht zufr . edcn geben , mit dem kalten Ab¬
kommen der bloßen Freundschaft ; eS will
Gegenliebe — und kann sie nimmermehr
verlangen . "
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„ Hannah , arme , junge Frau, " sagte da
plötzlich des ehrwürdigen Pfarrers ernste ,
teilnehmende Stimme hinter ihr , „ habe Ver¬
trauen zu meinen weißen Haaren , offenbare
mir alles ; cs wird Dir zum Tröste ge¬
schehen . "

„ Ja , das will ich Herr Pfarrer, "

schluchzte Hannah , hier angesichts des toten
OhmS , der an mir Vaterstelle vertreten hat ,
solle » Sie Alles hören .

"

„ Arme , arme Frau , seufzte der Geist¬
liche , als er Hannahs Klage gehört und nach
vielen trostreichen Worten darauf leise die
Thür des Sterbezimmers hinter sich schloß ,
„ ob ihre Liebe stark genug sein wird , aus¬
zuhalten , bis er , dem sie gehört , es eines
TageS erkennt ? "

Zu dem Begräbnis des allgemeinen ge¬
achteten Bauer » Aloys Kornmann hatten
sich auch Graf Rudolf von Sckwarzbach und
seine junge Gemahlin eingefunden , ebenso
wie die gesamten Bewohner des Dorfes ; die
große Hausflur stand gedrängt voll Men¬
sche » , denn in das Zimmer , woselbst sich der
Sarg befand , konnten nicht alle Anwesenden
hinein .

Der Schloßherr und seine Gemahlin
sprachen mit Kuno und Hannah und legten
einen wunderschönen Kranz auf den bereits
geschlossenen Sarg .

„ Alter , guter Kornmann, " murmelte der
junge Graf feuchte » Auges , „ wie oft Haler
mich als kleinen Knaben auf de » Knien ge¬
schaukelt und mir Pfeifchen aus Fliederästen
geschnitten I Schlafe wohl , wir sehen nnS der¬
einst wieder ! "

Kuno sah kreidebleich aus , aber war es
allein der Schmerz um den Toten , welcher
seine Brust so mächtig arbeiten ließ ? Ans
nächster Nähe hatte er das holde Frauenbild
gesehen , welches vor wenig Lagen gleich einem
Traum an ihm vorübergcglitlcn .

(Fortsetzung folgt . )

Merl ' s .
Wer sich spreizt auf Lügenstelzcn ,
Wird sich bald im Kote wälzen !

rnhard Hvsmann in Wildbad,
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